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In der Bundesrepublik Deutschland leben zur Zeit ca. 7 ½ Millionen Menschen ausländischer Staatsangehörigkeit, das sind etwa 9 Prozent der gesamten Bevölkerung. Den weitaus größten Anteil darunter bilden die ca. zwei Millionen Türken in Deutschland. Die ersten von ihnen sind bereits vor Jahrzehnten als Arbeitskräfte nach Deutschland gekommen. Damals war plant, daß ihre Tätigkeit in Deutsch-land nur für einen begrenzten Zeitraum erfolgen sollte. Die Entwicklung kam jedoch anders und die heute in Deutschland lebenden Türken halten sich nicht länger nur temporär in der Bundesrepublik auf, sondern sind inzwischen Mitglieder der deutschen Gesellschaft geworden. Die meisten von ihnen beabsichtigen auch nicht mehr, Deutschland in Zukunft wieder zu verlassen. Will man ein unverbundenes Nebeneinander von Deutschen und Türken auf Dauer vermeiden, ist es erforderlich, sie in die deutsche Gesellschaft zu integrieren.



So stellte auch Bundeskanzler Gerhard Schröder in seiner Regierungserklärung folgendes fest: „Die Realität lehrt uns, daß Deutschland in den vergangenen Jahrzehnten eine unumkehrbare Zuwanderung erfahren hat. Den Zuwanderern, die bei uns arbeiten, sich legal in Deutschland aufhalten, Steuern zahlen und sich an die Gesetzte halten, ist viel zu lange gesagt worden, sie seien bloß Gäste. Dabei sind sie real längst Mitbürgerinnen und Mitbürger geworden. Die Bundesregierung wird deshalb ein modernes Staatsangehörigkeitsrecht entwickeln.“
1



Um diese Modernisierung des Staatsangehörigkeitsrechts zu realisieren und so die Integration von Ausländern zu fördern, plante die neue Bundesregierung zunächst die Einführung einer doppelten Staatsangehörigkeit. Obwohl diese Maßnahme aufgrund von Umständen, die später noch näher erläutert werden, nicht in der geplanten Form umgesetzt wurde, soll in dieser Hausarbeit untersucht werden, ob dieses Ziel hätte erreicht werden können. Dazu wurde folgende Vorgehensweise gewählt: Zunächst wird der historische Zusammenhang dargestellt, danach soll der aktuelle Stand der Integration und die Hauptfelder der Probleme der Türken in Deutschland beschrieben werden. Anschließend wird das aktuelle Einbürgerungsverfahren vorgestellt und untersucht, um abschließend feststellen zu können, ob die doppelte Staatsbürgerschaft Integration fördern kann.



Zunächst soll aber versucht werden die Frage zu klären, was eigentlich unter Integration zu verstehen ist, sowie eine Abgrenzung zwischen den Begriffen Integration und Assimilation vorgenommen werden.



1
Auszug aus der Regierungserklärung von Bundeskanzler Gerhard Schröder vom 10.11.98 veröffentlicht von der Bundesregierung (Nr.5 im Literaturverzeichnis)
















  
    Page 2



2



Der Begriff Integration wird in der soziologischen Literatur nicht einheitlich und eindeutig definiert gebraucht. In etwa läßt sich sagen, daß die Integration eines Elementes dann vollzogen ist, wenn „(...) seine Stellung sowohl auf der vertikalen Dimension einer Gesellschaft (also sein Status im Schichtsystem) wie auch auf der horizontalen Dimension (also seine Rolle im System der Arbeitsteilung) festgelegt ist und sowohl von ihm als auch von den anderen Elementen des Systems akzeptiert wird.“
2



Hingegen wird Assimilation definiert als „ (...) die Angleichung fremder Gesellschaftsteile nach ihrer Integration in die Gastgesellschaft unter Aufgabe der ursprünglichen soziokulturellen Persönlichkeit (...).“
3



Das heißt also, daß bei Integration die Kultur der Gastgesellschaft nur soweit übernommen wird, daß die „Fremden- bzw. Gastqualität“
4
des Integrierten mehr oder weniger noch erkennbar ist, wohingegen bei erfolgter Assimilation die Heimatkultur vollkommen in der neuen Kultur aufgehen muß.
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